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Vorrede ,
In welcher der Grund der rechten Bet - Kunst,

und Ursach dieses Bet - Büchleins vermel¬
det wird .
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^ ^ leichwiedas gar ein ver
kehrteruudunwahrhaf -

tiger Handel ist , ein

Christ seyn wollen , und doch kein

Christlich Leben führen , den
Glauben vorgeben , und doch

knaeGlaubenS - Früchte bewei

sen; welchen Irrthum und
Blindheit zu strafen , ich meine

Büchlein vorn wahren Lhri -
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stmchum geschrieben habe :
Also ist das gar ein spöttisch und

Wich Ding . beten und er

höretseynwollrn , unddochmit

bösem Leben GOtt widerstre¬

ben , mit Worten sich zu GOtt

nahen , und mit der That ihn
von sich stossen , mit dem Munde

GOtt ehren , und mit dem Leben
ihn lästern .

r . Diesen Irrthum und

Blindheit zu eröffnen , damit

doch GOtt nicht also verspottet
verde , habe ich dieses Bee -

Büchlein gestellct , damit die

wahren Beter sehen , daß Beten
nicht des alten , sondern des neuen

Menschen Merck sey , dieweil

die meisten Leute also beten ,
daß sie immer sott und sott die

Gebetlein anfalle Tage sprechen

und lesen , und bleiben doch in
ihrem alten Leben , nach dem
alten Menschen ; haben so eine

lange Zeit gebetet , und doch den

geringsten Äffect nicht gebessert ,
oder in einer göttlichen Tugend

zugenommen ; bedencken nicht ,
daß ein heiliges Leben das beste

und kräftigste Gebet sey , ja das

lebendige wirckliche Gebet , da

man nicht mit Worten allein ,

sondern mit der That und

Wahrheit betet , und zu GOtt

sich nahet ; ja , daß die stete Busse
sas rechte Hertzens >Gebet sey ,

zu welchem sich GOtt nahet , die

Seustzer siehet , Gedancken er¬
höret , wie die Exempel der

Schrift und gemeine Erfahrung

bezeugen .
z . Denn die BcEage , so in

vorfallenden Nöthen gehalten

werden , müssen Lust - Tage

seyn , wie die Nimvitische Busse
bezeuget . Und also sind alle Er -

( A ) 4 mah >



8 Vorrede , von der rechten Bet - Kunst ,
mahnungen zum Gebet , und die
Verheißung von der E - Hörung
des Gebets zu verstehen . Al¬
so spricht auch unser lieber
HErr Ioh - 4 / 2z : Die wahren
Anderer werden den Vater
»m Geist und in der Wahr¬
heit anrufen . Im Geist be¬
ten heisset im Glauben und
im geistlichen neuen Leben beten ,
nicht im Fleisch , oder im alten
fleischlichen Leben . der
Wahrheit beren heisset , Mit
bußfertigem , zerbrochenem Her
tzen be ' en , in wahrer Bekeh¬
rung zu GOtt . Darum , du
einfältiger Mensch , der du alle
Tage deine gewisse Gebet lie¬
sest , lerne doch , daß deine Bct -
Tage und Bet - Stunden Buß -
Taae und Büß - Stunden seyst
müssen , so du anders wilk erhö¬
ret seyn . Denn ein solch Hertz
kann mit GOtt reden ; und mit
einem solchen Hertzen redet
GOtt gern , in welchem stete
Busse ist .

4 - Das ist eine grosse Herr¬
lichkeit vom Anfang der Welt
her gewesen . Denn unter an¬
dern grossen Wohlthaten und
sonderlichen geistlichen Herrlich¬
keiten , so das Jüdische Volck ,
die Kirche und Kinder ÄOttes ,
von dem barmhcrtzigen und
hochgetreuen GOtt , unserm
gnädigen lieben Vater , empfan¬
gen haben , rühmet der Mann
GOttes und grosse Prophet
Mvse auch dieErhörung des
Gebers , ; B . Mos. 4 , 7 . da er

spricht : wo ist ein solch
^ olck , ; u dem sich Götter so
nahe thun , als der -HERR
unser GGrc , so osr wir ihn
anrufen ?

; . Und zwar , GOtt hat den
Menschen vornehmlich dazu
erschaffen , daß er mir dem¬
selben reden , und sich in ein
gnädig Gespräch einlassen wol¬
len ; wie denn von Ansang ge¬
schehen : und daß der Mensch
hinwieder mit GGrc reden ,
und GOtt fragen solte , ihn an¬
rufen , loben und preisen . GOtt
hat sein gantzes .Hertz durch
Reden dem Menschen offenba¬
ret , und will haben , daß solches
der Mensch wieder thun solle .
Ja , daß der Mensch anfänglich
zum Gebet erschaffen , bezeuget
sein eigen Gewissen ; denn auch
die Hcyden bekennen , daß beten
gut sey , ob sie wol nicht wissen ,
wen sie sollen anrufen , und wie
sie beten sollen . Denn daher
ist die Abgöttercy der Hcyden
entstanden .

6 . Derhalben uns der liebe
getreue GOtt selbst recht be¬
ten gclehret in seinem Wort ,
durch die heiligen Ertz - Vater
und Propheten , und durch sei¬
nen lieben Sohn , unsern HErrn
IEsum Christum , durch welchen
er uns auch den Geist der
Gnaden und des Gebets ver¬
heißen und geschencket hat . Und
damit wir ja gläubcn solten und
könken , wie sehr wohl unser
gläubig Gebet GOtt dem

. HErrn
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HErrn gefiele : so hat er uns so
vielfältig g boten und bcfoh ^
len , und so viel theure Vcrheis ^
sung vonErhvrungdes Gebets !
Mben ; unter welchen eine !
vornehme ist Es. 65 , 24 : Ehe !
sie rufen , will ich Hörens
und wenn sie noch rcven , !
weil ich ihnen antworten , i
Und Lnc . 11 , 9 . >o : Bietet , so
wird euch gegeben ! suchet , so
werdet ihr finden ; klopfet '
a„ , so wird euch aufgcrhan .
Denn wer da bitter , der enr -
pfähek . wer da suchet , der
findet , wer da anklopfet ,
dom wird aufgethan . Mit
welchen Worten uns der HErr
zugleich lehret und tröstet , daß
kein gläubig Gebet vergeblich
geschehe und leer abgehe . Sol¬
ches hat er uns mit seinem eige¬
nen Exempel gelehrcr , da er
oft die gantze Nacht im Gebet
»erharret , nicht seinet halben ,
sondern uns zu gute . Denn
alle seine Wort und Wercke
find unsere Artzeney , und sind
uns zu gute und zum Heil ge¬
schehen . Er ist gantz unser mit
alle seinem Gebet , Worten und
Wercken . Und um des hohe »
Nutzens willen , so wir vom
Gebet haben , sagt S - Paulus
> Thefs . ; , i6 : Seyd allezeit frö -
lich ; derer ohne Unterlaß , u .
stxd danckbar m allen Din¬
gen . Denn das ist der wrlle
Gattes an euch alle . Wel¬
cher Wille GVrces an uns
alle hoch m acht zu . nehmen ist .

7 . S . Äugustinus und ande¬
re heilige Väker beschreiben daS
Gebet mit lieblichen Namen,
und vergleichen dasselbe der
Himmels - Leiter , an welcher
wir hinaus gen Himmcl steigen ,
und die heiligen Engel mit uns
wieder herab . Sagen : Wir
umsahen GOTT freundlich
durchs Gebet ; es sey ein Kuß
des Friedcs , welchen die gläu¬
bige Seele , als die geistliche
Braut , ihrem himmlischen
Bräutigam , Christo JEsu ,
giebt ; es sey ein innerlicher See -
len -Sabbath und Ruhetag , da¬
durch die liebhabende Seele in
GOtt ruhet ; es sey ein geistlich
Lusthaus auf dem geistlichen
Berge Libano , in welchem sich
der himmlische Salomo , Chri¬
stus unser HErr , erfreuet ; es sey
eine Artzeney unserer täglichen
Gebrechen , eine Sänftigung un¬
sers ungläubigen Hertzens , eine
tägliche Übung aller Christlichen
Tugend , ein Anfang und Segen
aller unserer Wercke , ein Sieg
über alle unsere Feinde , eine
Stärcke der Schwachen , eine
Freude der Traurigen , ein Mit¬
tel , dadurch alle Christliche Tu¬
gend und alle gute vollkommene
Gaben von oben herab erlanget
werden , dadurch auch stets er¬
wecket werden neue Kräfte , neue
Stärcke , neue Andacht und alles
Gutes .

8 . Solches bezeugen die
Exempel . Denn durchs Ge¬
bet haben Moses , Samuel , Da -
l ( A ) ; vid,



10 Vorrede , vorder rechtenBet - Kunst,

vid , Elias , Hiskias , Affa , Jo

saphat , Daniel , gesieget über alle
ihre Feinde . Durchs Gebet ha¬
ben die Propheten und Apostel -
Todten erwecket , Gefangene er¬

löset , den Heiligen Geist cm -

Pfangen und mitgetheilet .
9 . Durchs Gebet kommen

wir in der heiligen Engel Gs

meinschaft und Gesellschaft ,
werden gleich den Engeln GOt -

les , und verrichten der Engel
Amt . Durchs Gebet erlangen

wir von GOtt die himmlische

Weisheit , und die Gaben des

Heiligen Geistes . In Sum
ma , GOtt kann unserm Gebet
kein himmlisches Gut versagen ,

auch sich selbst nicht . Denn unser

HErr IEsus LHristus hak sich ,
neben seinem himmlischen Va¬
ter und dem Heiligen Geistc .uns

verpflichtet gemacht , zu geben ,
was wir ihn bitten werden , ohne

alle Exception , nichts ausge -
nommen oder vorbehalten , wie

die theure Verheissung Joh . r6 ,

- z . lautet r allein daß wir die

wie der gemeine Gebrauch ist ,
daß jedermann gern Vergebung
der Sünde « haben will , und

will sich aber nicht bessern ; wel¬

ches ein verkehrter Handel ist .

Darum muß auch der andere

Gradus folgen , daß du mirdem Leben betest , und die
Christliche Tugenden von
GGtt erbittest und ins Hertz
pflantzest ; sonst ist dein Gebet
lauter Heueheley und ein Ge -
spotte . Das ist der andere

Grad , beten mit Hertz und
Munde und mit heiligem Leben .
Der dritte Grad ist , deren mit
laurerm kräftigen Seufycn ,
wie Hanna im - Buch Samuel ,

am 1 Cap . und mit heissen
Thränen , wie Maria Magda -
lena , dero Thränen ihr Gebet

waren , ohne Worte . Der vier¬
te Grad ist , beten mir grossen
Freuden und Frolocken des
Heryene , wie die Jungfrau
Maria in ihrem Magnificat .

Der fünfte , beten aus grosser
feuriger Liebe . Die haben

rechte Ordnung halten , und zu - alle ihre Lebens - und Seelen
erst um das Reich GOttes , und

nach GOttes Willen beten .

10 . Gleichwie aber alle Din¬

ge ihre Gradus haben , ihr Auf -

und Absteigen , ihr Ab - und Zu¬

nehmen : Also hat auch das Ge¬
bet seine Gradus . Der erste

Grad ist daß du vor » UenDin -
gen G <!) tt dem HEcrn deine
Sünden von iHcrycn in
Ren und Leid abbirrest . Da -
bky muß es aderMcht .bleiben ,

Kräfte in die Liebe gezogen und

verwandelt , dieselbe mit GOtt

vereiniget , daß sie vor Liebe

nichts anders gedencken , hören ,

sehen , schmecken , empfinden ,

denn GOtt in allen Dingen ;

GOtt ist in ihnen alles in al -

lem ;dieselben hat die Liebe GOt -

tcs überwunden , und in sich ge¬

zogen ; denen offenbaret sich
GOtt , und kann ihnen nichts
verberge » noch versagen , wie

Joh -
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Zob 4 ' I . gcsch icbeu isnw . r
n , jch lieber , dem werbe ich
miä , offenbaren .

i i . Hieraus sind nun die
Gradus des Gebets weh ! ab¬
zunehmen , und sind dieselben
angedeutet durch die Wo te
unsers HErrn IEsu Christi ,
Match . 7 , 7 - und Luc . 11 , 9 :
Lirrcr , suchet , klopfet
Durch das beten mnst du erst
empfahen alle die Gaben , so
jnin neuen geistlichen keben ,
und zum wahren Christenthum
gehören , ohne welche niemand
recht beten kann . So du denn
wirst fortfahren , und mit Thra >
nensuchcn ; so wirst du indem
Heilbrunnendes Leidens CHri
sti einen ewigen unendlichen
Schatz des himmlischen Gutes
finden . Wirst du denn weiter
mit grosser Freude und hitziger
Liebe anklopfen ; so wird dir
dein Liebhaber die Thür seines
himmlischen Reichthums auf
thun , und sprechen : Vem L vi -
äe , komm her und siehe . Darfst
aber nicht drucken , daß diele
Gradus bey dir , und in deinem
Vermögen stehen ; sondern es
sind lauter Gaben GOttes , die
du ihm auch abbitten mnst , wie
die ersten drey Bitten des heili¬
gen Narer Unsers bezeugen ,
m welchen auch diese Gradus
angedeutet werden . Denn
GVtkcs Namen heiligen

>-c im Heiligen Geist ; G Ceres
Wille ist eitel Liebe .

I r . Zu den , Ende habe ich
dieses Bec - Büchlein gestellet ,
daß du vor allen Dingen deine
Sünde erkennen und GCrc
abbitten , die Christlichen Tu¬
genden selber von GCrr er¬
bitten solst , durch die Tugend -
Geberlein , damit das schöne
Bilde GOtt - s in dir aufgerich¬
tet , und des Satans Bilde ver »
störet werde . Denn ohne dasselbe
erneuerte Bild GOttes wirst du
kern rechter Beter werden .

i g . Und obwol das allerbe¬
ste Bet Büchlein ist die gläubige
erleuchtete Seele ; denn das
rechte Gebet muß von innen
heraus quellen : so muß doch
solcher geistlicher Hertzens -
Quell durch GOttes Wort
eröffnet , beweget , herausgefüh¬
ret , und vor allen Dingen das
Bilde GOttes erneuert werden
in Gerechtigkeit und Heiligkeit ;
welches den » geschieht , wenn
wir GOtt um den Glauben ,
und Glaubens - Früchte der
Christlichen Tugenden bitten
und anrufen . Denn es geden -
cke nur niemand , daß eine wahr¬
hafte rechtschaffene Christliche
Tugend in sein Hertz kommen
werde ohne Gebet . Es muß
alles , was zur Erneurung des
Bildes GOttes gehöret , von
GOtt erbeten werden , als

Skjchicht mit heiligem Glauben ! ein himmlisch Gut ; wie du aus
Md Leben ; GCrrcs Reich ist iven , legren Capitel meines er -
Gerechrigkeit , Friede und Freu- sten Büchleins , und ans dem

j 24 La «



ir Vorrede , von der rechten Bet - Kunst,
24 Capitel des andern Buchs
vom wahren Christenthum
wirst verstanden haben . Denn
darum hat uns unser lieber
HErr besohlen , daß wir sollen
suchen , verstehe , den Verlornen
Schatz des Bildes und des
Reichs GOttes . Und dazu hat
er das Gebet verordnet .

14 . Daraus folget , i ) daß
rvir GVtt , und alles Gu
res mit ihm , ohne Gebet
nicht finden können . GOtt
will sich zwar selbst gern uns mit¬
theilen , aber nicht ohne Gebet
Er will die Ehre der Anrufung
von uns haben ; darum hat er
das Gebet befohlen , und Erhö -
rUklg verheißen . Er treibet
uns selbst zuin Gebet , auf daß
wir viel Gutes von ihm erlan >
gen mögen . So gütig ist er !
Denn ob wol alle geistliche
Güter in Christo wieder erlan
getseyn , die in Adam verloren
gewesen ; so kann ihrer doch
niemand theilhaftig werden , !
erdete denn . - ) Wer nicht ^
betec , der verachtet GGnes
Befehl , und begehrt eine grosse
Sünde wider das erste und an - -
dere Gebot GOttes . ; ) Ver - !
achtet er Gtprces theure !
Verheißung , und den görtß
Uchen Eid , da GOtt schweres
unser Gebet zu erhören . 4 ) -
Wer nicht flcissig betet , in
demselben vcrlcschec end
lich der Glaube und alle An - !
dache . ; ) Wer das Gebet ser - ^
achtet , vordem weicher der

Heilige Geist und seine Ga¬
ben , samt unsern , HErrn JE -
su Christo , und geräth in ein
gottlos sicher Leben . 6 ) Er
macht sich unterwürfig der
List des leidigen Satans . 7 )
Ex »st jn allen Dingen un¬
glückselig . 8 ) Beraubet er sich
selbst des freundlichen Ge¬
sprächs mit GGtt .

1; . Wenn du dich nun , die
Christliche Tugend zu erlan¬
gen , guter Massen grübet hast ;
so wird das Weinen und das
Thränen Gebet angehen . Da¬
zu gehören die Creutz - und Trost -
> ebetlein neben den Dancksa -

gungen für das Leiden Christi .
Daraus folgen die Freuden .
Gcbctlcin . Daraus wird end¬
lich eine solche reine , brünstige ,
feurige Liebe wachsen und
entspringen , welche also an¬
klopfet , daß dir GOtt nichts
wird versagen . Nimm zum
Exempel den lieben David ,
wie bitter er um Christliche
Tugend und göttliche Erleuch¬
tung im l iy Psalm , wie weinet
er in den Büß - Psalmen , wie
freuet er sich , wie froiocket er ,
wie freudig , wie feurig , wie
brünstig wird endlich seine
Liebe , daß er nichts nach
Himmel und Erden fraget ,
wenn er GOtt allein habe !
Siehe deinen HErrn IEsum
LHristuman , wie flüssig und
emsig hat er oft gebetet die
gartze Nacht , wie hat rr ge -
weinet , und sich M Thränen

gr-
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T^ rt , wie hak er sich auch im ^ se Gebetlein auf alle Sonntags »
Gebet erfreuet ! Matth . II , 2 ; . ' undFest -Evangelia ausgetheilet ,

^ . .. .. ^ sonderlich weil die vornehmsten
-Haupt - Lehren unsererWie hat er auch ein recht Lie .

bes -Gebcr gethan ! Jvh . 17 .
, 6 . Dazu habe ich in diesem

Büchlein Anleitung geben wol -

I?», und solches in fünf Llaffes

abgetheilet . Die erste begreifst
die Tugend - Gcbcclein , nach

den heiligen zchen Geboten
GOttes . Die werden gewißlich ,

so du ein wenig um sie arbeitest ,
die Mühe wohl belohnen . ipl ->
crenim virlun tiiiimer pulcksr -

ums merces . sDenn die Tugend

ist ihr selbst der allerschönste

koha .s Die andere Claffis be

Thristlichen Religion und
Haupr -Gprüche der Schrift

diesen Gebetlein einverleibet
seyn . Dazwdenn auch das drit »

rc Register , nach dem Alphabetb

gestellet , dienet .
, 7 . Will dich hieneben freund »

lich ^ rinnert haben , daß du keines

unter diesen Gebetlein für ver »

geblich und unnöthig achtest , und

vielleicht gedenckest : Was ists

nütze zu beten und zu bitten um

Verschwiegenheit , ich werde

greifst die Danck - Gebetlein >ja das Maul halten können ?
für die Wohlthaten GOttes . ?Oder um Christliche Mildig »

Die werden dich höher führen fkeir ? Oder um Massigkeit , ich
und leiten zu mehrermErkäntniß iwerde mich ja selbst prüfen kön »

GOttes , und die göttliche Liebe . ne 7 ? Oder wider den Geiy ,
in dir anzünden . Die dritte ! wider den "Zorn , wider den

Ciassis halt in sich die Lreutz - ^Neid , und dergleichen , was soll
und Trost - Gebetlein . Diesel

be werden dir die Thräncn -

Brünnlein eröffnen . Die vier¬
te , die Amts - Gebcrlein . Die
fünfte , die Lob -und Freuden --

Geberlein . Und so du durch

diese Classes recht gangen bist ,

wirst du das Reich GOttes in
dir empfinden , welches ist Ge¬

rechtigkeit , Friede undFreude im
Heiligen Geist . Denn also must

dudemen Schatz im Acker und
die köstliche Perle suchen

>7 . Und damit du auch des

Ssnmags deine gottselige

ich dafür oder dawider viel Be -
tens machen ? Ach ! mein

frommer Christ , alle diese Din¬

ge können dich in Einer Stunde
um Leib und Seele bringen ,

wo du ihnen so sehr nachhän »

gest , und dieselbe durch GOttes

Gnade nicht dampfest . Wie

manchen Menschen bringet sein

eigen Maul in groß Unglück ?
Wie viel fallen durch Truncken -

heit ? Wie leicht kann man durch

unzeitige Kargheit und Unbarm »

bertzigkeit den Fluch und Zorn

GOttes aussich laden ? Ich will

Übung haben mögest , habe ich in geschweigen , welch ein Feuer

oncm sonderlichen Register die - oftmals der unmWgi Zorn undj Mach



»4 Vorrede , von der rechten Bet - Kunst,
Rachgier anzünde . Wirst du
aber diese Gebetiein in steter
Ubunghaben ; so werden sie dir
ein snriäor » m sGegengisOund
eine Artzmey sn n wioer viel
schwere künftige Faste r und wird
dein Gebet seinen Effect und
Kraft erreichen , zu der Zeit , wenn
dirs noth seyn wird , und w - nn
du unversehens solchem und der¬
gleichen Unglück auch un¬
wissend am nächsten bist , und
dich dessen am wenigsten verste¬
hest . Denn der höllische Jä¬
ger hat sein Netz zu aller Zeit ,
an allen Orten ausgestellet . Dar
um verwahre dich durchs Gebet ,
es wird seine Wirckunz haben zu
rechter Zeit .

>9 . Ob auch jemand sagen
würde , die Gebetlein wären zu
lang ,sonderlich , weil unser lieber
HErr befohlen , Match 6 , 7 :
wenn ikr derer , sollt ihr
nicht viel plappern , wie Sie
-Heiden , die da meinen , sie
werden darum erhöret , daß
sie viel Worte machen ; und
darum habe auch der HErr das
Gebet , so er uns slbst qelchrn ,
kurtzqesaffet . Da . auf sa ze ick ,
i - daß der H .frr das unnütze ,
heuchlerische Plarpenverck , wr !
ches keinen Grund in GOt ' es
Wort hat , und aus falscher
gleissnerischcr .heuchele » erst .
springet , verworfen habe : mehr
aber die Worte , so aus herzli¬
cher Andacht , und aus dem Hei¬
ligen Geist herstiessen . Dean
solche Worte wecken unser Hertz

aus , h - b - unser Gemüth zu
! GOtt , entzünden die Andacht,
stärcken den Glauben und Hoff,
nunq , und sind denen nützlich , die
im Gebet verharren wollen mit
bitten , suchen und anklopfen ,
die auch wollen die Gradus des
Gebets durchgehen , und die
Thränen Gebet , Liebe - Gebet,
und Freuden - Gebet erlangen .
Znm r - sehet an die Psalmen
Davids ; unter denselben sind
auch lange Gebet , aber nicht oh ,
ne Uriach . Sehet an das Ge¬
bet Moft , rMos , ; . ; Mos. zr .
Esa . 26 . und64 .Dan . 9 . Halme .
>. ja unsers -HErrn ILsu

L -Hristi Gebe ! selbst . Ioh . 17 .
Das sind lange und sehr tröstli¬
che Gebet , voller göttlicher
Weisheit und brünstiger An-
dacht . Und endlich ; ) so stchets
ja einem ieden srey , nach seiner
Andacht , aus Einem Geberlcin
zwey oder drey zu machen , weil
dieselbe in gewisse Puncte gefas,
sct seyn .

20 Znm Beschluß will ich
männialich gebeten haben , es
wolle ja niemand sein Gebet
untenvenen lassen , seiner Un -

^würdigkeik halben ; sondern er
bekehre sich von Hertzen zu Gott,
und bete nur getrost , und scheue
sich nicht . GOtt ist kein Ansehet
derPeeson , er hat allen befoh¬
len zu beten , und hat auch allen
Erbörung zugesagt , und seinen
gnädigen Willen gnuasam gegen
alle Nenschen offenbart , daß er
nemlich wolle , vaß allenMen.

il
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Mischen geholfen werde ,
unv sie ) » r Erkänrniß der

Wahrheit kommen mö¬

gen . iTlM - - , 4 - GOtt macht« llS alle würdig zum Gebet ,
Lurch seinen Befehl und theu¬
re Vcrheissung , und hat un¬
serm Gebet Kraft , Hülfe , Stär¬kte und Sieg zugesagt : wel¬
che ich allen wahrhaftigen
Anrufern , die den Vater im

Geist und in der Wahrheit
anderen , neben der Gnade

GVrres , dem Heiligen Gei¬

ste und dem Effect und Er¬

füllung ihres Gebers , -von

Hcrtzcn wünsche , daß ih¬
nen GL >tt gebe ihre Bitte ,
die sie von ihm bitten

durch JEsum LHristum ,
unsern HErrn ,

Amen .

( Vom Nutz und Rraft des
Gebers , besiehe mit Fleiß

das ro Tapire ! , und das

Z4 bis aufs 40 meine » an¬

dern Buchs vom wahren

Lhristenrhum .)

VI 8 ? 08 I 1' I 0 , Ordnung und Inhalt
dieses

Gebet - Büchleins .
Die Gebetlein dieses Büchleins sind

in fünf Classes
abgetheilet .

Die ersteClaffis begreifst alle Christliche Tugend » Gebest « ^
nach den heiligen zehen Geboten .

Der andere Theil oder Claffis begreifst die Danck - Geberlein,
für die Wohlthaten GOttes des Vaters , des Sohns und
des Heiligen Geistes .

Der drirre Theil oder Classes begreifst die Treuer » und Trost»
Geberlcin .

Der vierte Theil hält in sich die Amts » Gebetlein .
Der fünfte Theil beqr - ifft die Lob - und Freuden- Gebetlein,

in GLktes Preis und Ehre.
Im
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